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Kesellschclster
für das IV . Quartal

abonniert werden.

A«UicheS.
Bekattutmachnug,

detr. die velenchtttUG der K«tzrwe«ke Sei Nacht.
Die Beifügung des K.Ministerin»» des Juueru vom

16. Sept. 1888, brtr. vir Beleuchjrmg der Fuhrwerke bri
Nacht, wird tzkuttt in Eriuueroug gebracht. Rach derselben
muß zur Nachtzeit, d. h. vom Eintritt der Dunkel¬
heit des Abend» bi» znm Be»in» der Morgen-
bSmmernng, wcuude Rächt nicht vollständig mondhell
Ist, jeder aas öffentlicher Straße sich befindliche Fuhrwerk
Mit Ausnahme der mit Srlänre ober Schelle fahrenden
Schlitten und bloß» Haudfnhrwerke vorschriftsmäßig be¬
leuchtet werden. Die Beleuchtung hat zn geschehen:

1. bei Fuhrwerken, welche vorzugsweise zur Personen¬
beförderung bestimmt find, durch eine oben am Ver¬
deck in zweckentsprechender Weise angebrachte Laterne,
oder durch zwei Laternen, welche an dm Seiten so
weit wir möglich nach vorn anzubringru find,

3. bri anderu Fahr werken durch eine in der Ritte der
Borderseite des Fuhrwerks, wo dies über vermöge
der Beschaffenheit oder der Ladung des Fuhrwerks
nicht anSführbar ist, dmch eine au den Zugtieren,
der Deichsel, oder rlner sonst geeigneten Stelle in der
Weise auzvbrivgenderr Laterne, daß das Licht der¬
selbe» mözl'chst«»gehindert nach vor« Mt.

3. Jedes in Fahrt oefindltchr Beloeiprd muß mit
einer leicht zu handhabenden, helliSueudeu Stgnal-
glocke und zur Nachtzeit mit einer helllenchtrnbe»
Laterne versehen sein.

Der Radfahrer hat die von ihm eiugeholtev und
zur Nachtzeit auch die ihm begegnenden Fußgänger,
Reiter, Radfahrer, ViehtrauSporteu. dgl. durch laute
Glockcustgvale und, wenn diese unwirksam bleibe»,
durch laateS Anrufen ans seine Kunähkrmrg ansmrrk»
fern zu machen. Aucha» Straßenweudungm und
Straßenkreuzungen ist rechtzeitig ein Blockmfigual
abMgebev.

Die Laterne» wüsten in gutem Zastaude und mit hell-
leuchtendem Licht versehen sei«. Dir Ln Wendung rot oder
grün blendender Laternen ist durch Brrsügung deS Mivi-
Mtüws des Innern dem 29 Srptember 1893 verbotenworden,

-Verfehlungen gesea vorstehende Vorschriften werden
auf Grund des 8 366 Ziff. 10 deSR.-St.-« .-» . mit
Geldstrafe bis zn 60 oder mit Hast bis zn 14 Tagen
bestraft.

Nagold, de» 7. O!.. 1909.
— _ K. Oberamt. Ritter.

Bekarmtmachrrrrg
detr. Araber»«, elaer Wasierwerk»a«la,e.

^ GeSrstder Theurer, Sägewerke in AUrwjltet- ,
habe« im Laufe der Zeit Nrudrruugtu au ihre« unteren
Sägwerk Nr. 86 d, Markung Altrnstrig vMgevLwmeu.

Daaach hat jetzt dir ArbettShallr eine Sichtmite von
2.06 m statt1.75 m; ferner liegt die Oberkante der Leer-
laufstellr um 17 em z« hoch und rS ist auf der Leerlauf-
stelle zritweije ein 11 vm hoher Aufsatz aufgebracht. Außer¬
dem ist au Stelle des Schraubenrads ein»ntrrschlächttgeS
Wasserrad umgesetzt Wortes.

Sie habeu uns um Brlassung dieser Aeuderuua
nachgesucht.

SrgeJ dieses Gesuch können Einsprachen binnen 14
Lage» beim Oberarm, auf dessen Kanzlet die Akten riozu-
sehen stad, eingebrecht werden.

Nach Nblaaf dieser Frist find Einsprachen im laufende«
Verfahre« vozuläsfig.

Nagold, dev8. Ott. 1909.
__ S. Oieramt. Ritter.

Di, « . » , >«r,lr>ir,kltoud« Sisenbahnn, h-t »m 7. Ott, d. I.
di, » isenbahnasfistentrn Domhan  t » » mmb-ch und Kaiser  in
WIldber, ans Ansuchrn-eginftitt, »erscht.

Nachwort z« dem SS. No»,reff für t»»-re Mission
i» Gttettgart.

P. Merz.
Wer die Freude hatte, auch nur an eine» Tag de»

«ongrrM sstr innere Mission in Stuttgart teil,«nehme«,
stand«vier de« Eindruck, daß hier Leute Sri einander
waren, die eine große, Irene sud gründliche Arbeit leisten,
sowohl in den Festtagen des Kongresse» als auch in den
langen Werktagen, die zwischen de« einzelne« «ongrefiru
liegen. Was wird da alle» geschafft, gedacht und berate«?
Die Köpfe werden beiß«ud die Herzen werden war« und
die Hände strecken sich zsr Mitarbeit bereit aus. Was ist
denn öberhanpt„innere Mission*, wird der nachdenkliche
und auch drr dieser unentbehrlichen Arbeit freundlich gesinnte
Leser fragen? Er kau« vielleicht ein Stück vsu der inneren
Rtsstou anszähleo, die Diaksuissruarbelt in unsere« Laude,
die ja auch in unsrer Stadt uud ans unsrem Lrube draußen
wohl bekannt rmd geschätzt wird. Oder die Seemann»-
Mission, über dir wir einmal einen Bortrag letzten Winter
i« LereiuShauS gehört haben. Oder die Pflege der schul-
entlassenen männlich« JrrMd, tu der die innere Mission
seit 70 Jahren voraugegaugeu ist. Oder die Rettung»-
bänsrr und ErziehnugSvereine find ein Stück ihre» saß end¬
losen Arbeitsgebiets.

Wa» dir innere Mission ist, da» hat Professor
Wurster von Tübingen in seinem glänzende« Vortrag:
„Wie bewahrt die Innere Mission ihre Eigenart bet des
wechselnden und wachsenden Aufgaben?* klar und einfach
gesagt: Innere Risstsu gibt er, weile» eine BolkSkirche
gibt und gebrn soll. Sie ist dir Dienerin»sserer Kirche,
und sie hat mit ihrem freien Dienst immer Lk Bolleubnug
unserer Kirchei« Avge, daß unsere Kirche eine Srmrinschaft
werbe, diei« Geist sud in der Wahrheit Sott dient. Die
Innere Mission arbeitet, de« Ziel entgegen, daß da»
Evangelium überall in der richtigen Weise augeboteu werde,
daß die Zucht de» Evaugeliuw» bei allen Leuten al» die
Richtschnur in ihre« Leben gelte, und daß feine göttliche
Kraft überall in unserem Volke sich answirken könne. Mit
eine« Wort: Die innere Mission will«nser LolkSlebev zu
einem wirklich christlichen gestalten. Das war der große
Plan von Wiche« , de» LaterS der inneren Mission: unser
ganze» Volk, von des assgetlSrL« Gebildeten, diez« vor¬
nehm find, um noch kn die Kirche zu gehen, an, bi» z« den
armes Leuten, die zu elend sich fühlen«ud vielleicht nicht
einmal die Kleider haben, um tu die Kirche zu gehe», —muß
wieder vom Seist des Evangeliums durchlränkt werden.
Dieses Programm Wicheru» vom Jahre 1849 ist hent noch
lange nicht erfüllt. Wa» die Kirche in festen Ordnungen
und la wohlringefahrenkn Geleisen tut, das Lut die innere
Mission als ihr guter Kamerad in freie« Dienst. Und bei
dieser reichen, unendlich großes Arbeit steht ihr t« Herz-
psnkt die evangelische Sorge sü; die Seele, die Seelsorge
i« freiesten und umfafferdsien Sinn der Worte». Der
Staat und viele freien ethischen Bereise suchen au Wohl¬
fahrtspflege, an Fürsorge für die gesunde und verwahrloste
Jagend, an BtldnugSarbeit»nd ErziehuugSwerkeu eine um¬
fassende und eingreifende Aufgabe zu erfüllen. Da muß
die innere Mission eine große Selbstverleugnung üben; sie
muß alle die Arbeitsgebiete, die sie zuerst augekant hat,
als noch kein Mensch sonst daran dachte, überall au die
Nächte abtretkv, welche ste jetzt vielleicht mit größeren
Mitteln bebauen; und dann immer wieder für drr vielen
neues Aufgaben frei zum Dienst dsstehe«. Die Eigenart
drr inneren Risstsu läßt fick am besten au der Gefängnis-
arbeit klar wache«. Der Staat mag für die Gefangenen
eine noch so umfassende Fürsorge unternehmen. Aber er
wird nie de« Vrrbrechn gegenüber de» Brsehlitou de»
Unteroffizier» ganz verlassen köuueo, und der dienende Bru¬
der, der de« mißtrauischen Sträfling durch schlichte Hilfe
da» Vertraue» zur Möglichkeit eine» neuen Leben» in der
menschlichen Gesellschaft wieder gebe« will, wird nie zu er-
scheu sei»; unde» wird die Zeit komme», wo der Staat
nicht nur dem Pfarrer, sondern auch de« Bruder an» drr
inneren Mission die Tür zn de» Gefangene» ansmacht.
Dem Recht de» Gedanke«»: die Berhältsiffe, in drne» der
Mensch lebt, müffeu erst gebessert werden, damit er selber
besser werde, stellt die innere Mission das höhere Recht de»
Gedankens gegenüber: nur durch etue Einwirkung ans den
Willen und Eharatter de» Menschen wird da» Menschen-
daseiu tu die Höhe steigen, daß eS gesund und menschen¬
würdig«erden kann; bessere Menschen; bessere Verhältnisse!

— Daß die innere Mission neben der Arbeit der Kirche
nötig ist, zeigt gerade unsre kirchliche Lage. Die Kirche
kommt nicht zu allen Menschen, nicht zu alle« hinaus, und
nicht zu allen hinunter. Und das große Ziel für eine
wahre kirchliche Gemeinde, daß neben dem Pfarre, eine
freie Schar von Helfern stehe, zu« Dienst au der Leib-
und Seelsorge in der Gemeinde bereit, ist bei uu» eben«nr
u den «usSugen verwirklicht. In der inneren Mission
rhm wir, wie da» Ziel verwirklicht wird. Da kommen
>te Helfer au» allen Ständen. Kirche und innere Mission

müssen zusammeuhalteu; ste find wie zwei Brüder, von
denen der eine da» Geschäft za Haus besorgt, der andere
aber immer auf Reisen ist, bi» er die Ware überall ange¬
bracht hat. —Die feine, den Willen wckeude Predigt de»
Pfarrers Keßler au» Dresden und früheres Erzieher» der
Söhne des deutschen Kaiser», über Matth. 9, 35—38:
„und da er das Bolk sah, jammerte ihn deSselbige»;
denn sie waren verschmachtet und zerstreuet, wie
die Schafe, die keine« Hirten habeu* usw. — war
ein Ausruf zvr Tat, auch für die innere Mission in der
nächsten Umgebung.

Wir in unser Stadt könntene» in einer kleinen große»
Sache gleich zur Lat machen. Wir habeu, obgleich wir
eine kirchliche Gemeinde find, kn der MLdchensouutagschule
über 100 Kinder und kaumV» Dutzend Lehrerinnen; in
der Kuabensouutagschule find mehr Kräfte, da wir ste an»
dem JäualiuaSvrrein holen.

Die Sountagschule war lauge Zeit Sache der innere«
Rtsstou, ehe ste zum KtudergotteSdieust in der Kirche wurde.
Wer Hilst mit von den Töchtern unsrer Gemeinde? Den»
„Was nicht zur Tat wird, hat keinen Wert!* Will'» Sott,
kommt einmal die Zeit, wo all die Leute, die au der Kirche
kritisieren, zuerst in ihr arbeiten. Die englischen Christen
sollten uu» Deutschen nicht so wett voran» sein. Wenn
«au dort einen fragt, einen Kaufmann, eine« Buchhalter,
einen> brillanten, eine« Fabrikarbeiter, einen Beamten:
welch Kirche gehörst Du au? — so gibt der nicht bloß
die twort: ich gehöre zu der bestimmten Kirche, sonder»
ich habe dieser»mt «ud diese bestimmte Arbeit in « einer
kirchlichen Gemeinschaft. Denn die Kirche ist nicht bloß für
die Kranken und Sterbende« da, daß ste tu den Himmel
kommen, sondern für die Gesunden eine Lebensgemeinschaft,
daß da» Reich Gotte» zu uu» komme. — Freilich dazu
gehört, daß jede» unter nuS die Stelle t« Evangelium
versteht: „und er jammerte ihn de» Volke»!*

* Meuagerie « er, . Laut telephonischer Mitteilung
de» Geschäftsführer» de» Etablissement» ist besten Komme«
infolge besonderer Umstände zweifelhaft geworden.

Die rauhe Witterung , die t« Herbst eiuzutreten
pflegt, veranlaßt uns, auch ein gute» Wort für die armen
Zug- und Kettenhunde, eiuzulege». Den Zughunden gewährt
eine trockene, genügend dicke Unterlage(am besten ein Brett),
sowie eine Decke za« lleberbretteu. Bei Kälte oder naß¬
kalter Witterung ist die Unterlage, sobald da» Fuhrwerk
hält, «uterzulegeu und der Hund zuzudeckeu. Den Ketten¬
hunden aber, die besonder» in den kalten Rächte« leiden,
ist die Hundehütte durch reichliche» trockene» Stroh warm
zu wachen. Daß Ketteahuudbesttzer, die er mit ihrem Hund
gut «einen, ihm auch durch Anhängung de» Kettruriage»
au eine Lanfstauge einen erweiterten Spielraum verschaff«
können, erwähnen wir al» eine gute Idee gern.

—t. Edhaufe«, 8. Ott. Bezüglich de» eingesaugeu«
Auerhahns in » enden, der Herr» Privatier Desfser in
Wart überreicht wurde, sei bemerkt, daß dieser Waldvogel
sich wieder drr völlig« Freiheit erfreut. Herr Deffner,
genauer Kenner der Lebensweise der jagdbar« Federwild»,
glaubtee» für» beste za hatten, de« Auerhahn« wieder
die Freiheit zu lasten, weil die Sufätzung dieser scheuen
BSgel in der Sesaugeuschaft nur selten gelingt.

Notteudurg, 7. Ott. Sestern find 41 Aiumuen in»
Priestersemtuar riugetret« . Infolge der Beförderung de»
seitherigen Subregeu» Dr. Sproll auf die Pfarrei Kirchen
ist dem bisherigen Repetent« Buck die Stelle eine» Snb-
regen» tu provisorischer« eise übertrag« Word« . Zn«
Repetent« wurde ernannt Likar Häfuer von Reutlingen.

Aw» de« « eztrk Herd, 8. Ott. Eku hübsche»
«eschichtchen hat sichi» einer Landschule de» Bezirk» zu-
getragen: der eifrige Uaterlehrer hatte stch gar bemüht,
sein« Schülern hetzubriug« , daß stez» den Lehrer« u»d
Geistlich« nicht per D« bezw. „Dan* sprechen soll« , sou-
der» die Anrede„Sie* gebrauch« müffeu. Nach d«
theoretisch« Bemühung« will der Herr Lehrer nun die
praktische Probe«ach« und fragt: „Wie sagst du als«



>

um Herr Pfarrer?" Die Antwort lautet: . Sie". Wie
redest du zu» H. Kaplan?: wieder Sie. Wie sagst du zum
H. Oberlehrer? wieder die Antwort: Sie. Wie sagst du
zu mir? wieder. Sie". — Und mm kam die letzte Frage:
.Wer hat dich das so gelehrt?" — . Dan" — war di«
prompte Antwort!

r Nenenbürg, 8. Ott. Ju Loffenau wollte Holz»
Hauer Möhrmauu Barben in die Terme heruuterlaffeu.
Hierbei stürzte er selbst hinunter und erlitt den Tod.

r Mentlinge», 8. Ott. Dar alle OberamtrgebSude
Alberstraße 10 nebst Barten unterlag gestern vormittag
einem zweiten und letzten Verkauf. Das Auveseu
wurde de« 'Kaufmann JohS. Kiefuer in Reutlingen als
Letztbteteudem um die»aussumme vou 41600 znge-
schlagen, er wird seine Korsettfabrikattou iuS Parterre der
Hauses verlegen. AIS AvschlagSpretS waren bekanntlich
44000 ^ festgesetzt, während beim ersten Verkauf 39 000
Mark geboten wurden.

Hohenstein», 8. Ott. Die Erdbebenwarte registrierte
heute vormittag kurz nach 11 Uhr eiu heftiges Erdbeben
i» etwa 3000 Kilometer Entfernung.

r LndwigSbnrg, 8.Nov. Eiu Fuhrwerk vou Zuffen¬
hausen fuhr die Koruvestheimer Straße nach Stammhetm
herab, eiu daher kommendes 8jährigeS Rädchen, das de«
Fuhrwerk auSweichen woMe, glitt au» und kam mit eine«
Fuß in die Speichen eines Rade». Hiebei wurde ihm
das ganze Fleisch vom Kuschen getrennt. ES mußte als¬
bald ins Katharioeuhofpital nach Stuttgart verbracht und
operiert werden. Wie«au hört, soll der Fuß nicht mehr
zu retten seiu.

r Motlwril, 8. Ott. Am« ymuafium scheinen sehr
unbefriedigende Zustände zu herrsche». ES wurde vor 2
Monate» nötig, die Reifeprüfung wegen Betrügereien zu
kassiere», und nun ist man auch zwei verbotene» Verbind,
uugeu auf die Spur gekommen, vou welchen eine mehrere
Jahrzeute bestehen soll. Die Untersuchung hat so belastende
Tatsachen zutage gefördert, daß mehrere Bymuasistru mit
sofortiger AuSwrtsnug aus der Anstalt bestraft worde» sind,
gegen andere wurden schwere Karzerstrafeu bis zu 24 Stunde»
verhärgt. Bekanntlich sehen die amtlichen Vorschriften gegen
Bymvasisteuverbiuduugeu überall die schärfsten Strafen
vor (iu Bayern sogar Ausschluß aus allen bayrischen
Schulen) und bei der schädlichen Wirkung solcher meist auf
ödes Saufen gerichteten Vereine kau» «an die Strenge
der Schulbehörde» nur billigen.

r Schramberg, 8. Nov. Unter de« Verdacht, deu
Brand iu der Roserscheu Möbelfabrik verursacht zu haben,
wurde der ca 35 Jahre alle verheiratete Maschinenarbeit«
Adolf Kaiser verhaftet und iu das UntersschungSgesäuguiS
nach Rottweil eingeliefert. Die Verhaftung wurde bei einer
Leruehmuug durch Amtmauu Schmierer vou Oberudorf
vorgeuomme». Der durch deu Brand verursachte Schade»
ist größer als zuerst avgeuommeu wurde. Sine Anzahl
Arbeiter find entlassen, andere find mit Ausräuumugrarbetteo
beschäftigt. Der Betrieb soll provisorisch tu der allen
Fabrik uud iu Räumen der Steiugutsabrtk aufgeuommeu
»erden.

r Fr, «dental O«. Besigheim, 8. Ott. Der Privatier
A. I . Wertheimer uud seine Eehesrau Pauliue geb. Stein
feierten iu voller Rüstigkeit das Fest der Goldenen Hoch¬
zeit. vom Köu'g wurde de« Jubelpaar eine brovcrnr
Plakette mit dem Portrait des König» überreicht.

Bon de» ovrren Do»««, 7. Ott. Seit gestern ist
dir Verbindung der Schwarzwald-Douau mit der Alb-
Donau wieder hergesiellt. Die Trockenlegung de» Donau-
bette» unterhalb der VrrfinkuugSstellrn am Brühl dauerte
fett 11. August.

r No« de» »de»e« Do«««, 8. Ott. Die Städte
i« oberen und mittleren Neckartal'müssen sich vertrösten,
Heuer noch Zrpprlio uud sei» Luftschiff zu sehen. Ju Tutt¬
lingen ist bei« Stadtschullheißenamtaus eiue Austage die

Antwort eiugelaufeu, daß dar Luftschiff Heuer nicht mehr
»ach Tübingen kommt, daß aber, falls im kommeudeu
Frühjah eine Fahrt zur Ausführung kommt, es deu Sraseu
freuen würde, deu Weg über Tuttlingen nehmen zu können.

No« Hemde»«, 8. Ott. Zu« Truppenübungsplatz
für da» 14. bad. Armeekorps wird eiue Wasserleitung er¬
stellt. Mit deu Arbeiten ist bereit» begouueu worden.
Das beträchtliche Rshrmaterial, mau spricht vou 90 Eiseu-
bahuvageuladnuge», wird durch Fuhrleute vou Stetten
a. k. M. beigrführt. AuSladestatioueu find Tiergarte« uud
Storzingeu.

r Oestringe«, 8. Ott. Der vom5. auf 6. Oktober
iu deu Druckerei- uud Bnreauräumeu de» Hohenloher Bote»
auSgeführte raffinierte Einbruch veranlaßt deu Verlag um
besondere AufwrrksaNkeit auf solche verdächtige Personen
zu bitte», die sich durch größere BeldauSgaben. Wechseln-
lasse» vou Beld oder durch deu Versuch, eiu Paar goldene
Rauschetteukuöpse oder eiuru goldene» Zwicker zu verkaufe»,
auffällig macheo. BesooderS Wirte uud Besitzer vou
Herbergen dürften Belesenheit bekommen, solche Leute zu
beobachte«. De» Dieb, der offenbar bei der Tat die Stiesel
abgelegt hatte, fielen Hundertmarkscheine, eiu Zehnmarkschein,
Zwanzig- und Zehnmarkstücke, Fünf- uud Zweimarkstücke,
sowie Kleingeld tu die Hände. Auch Briefmarken, die 26er,
40er uud 60er mit eine« Couvert der Firma, sowie jeden-
falls auch amtliche, hat sich der Täter augeeiguet. Kür
sachdienliche Milteillng, besonder» auch für Beischaffuug
vou Geraubte« ist eiue hohe Belohnung aoSgesetzt.

«reicht«?,>l
Motte»««»«, 7. Okt. Bor dem Schöffengericht stau-

de« einige junge Bursche» vou Ofterdtngeu. Sie waren
beschuldigt, «m20. Jovi d. IS. nachmittags iu Otterdiuge»
aus da? vorbrifahreudr Automobil Ihrer Majestät der
Königin Steine geworfen zu haben. Zufolge LeugueuS
uud da nicht gesügeud Schuldbeweise vorhanden Ware»,
erfolgte Freisprechung.

Deutsche« Reich.
Berlin, 6. Ott. Siukeude Streichholzpreise.

Dem Streichholzmaugrl, welcher infolge der etugetteteue»
ZSudhelzsteoer eiotrat, ist jetzt eiue gewaltige Ueberproduktioo
gefolgt, die wieder eiue Herabsetzung der Preise für Streich.
Hölzer«ach sich gezogen Hst. Zahlreiche Zündhölzerfabrikev,
dir vor vier Wochen keine Aufträge» ehr auuahmeu, besitzen
jetzt große Lagerbestäude und suchen diese vuter allen Um-
ständen abznstoßrn, um nicht die enormen Beträge für die
NachbrsteurruLg aufbriugen zu müssen. Die -fliegenden"
Streichholzgeschäftr sind, da sie nicht einmal die lausenden
Unkosten zu decken vermochten, gänzlich aus Berlin ver¬
schwunden.

Berlin, 7. Ott. Eiu seit 19 Jahren gelähmter
Tischler beging Selbstmord durch Gasvergiftung. Iu Ab¬
wesenheit seiner Frau schleppte er sich iu die Küche und
öffnete deu BaShahum. Al» die Frau MÜckkehrtr, merkte
sie de« Gasgeruch. Eie zündete eiu Streichholz an, da
erfolgte eiue heftige Explosion, die ganze Küche staud in
Flammen. Der Brand wurde vou herbeieileude« Nachbarn
gelöscht. Deu Raun fand man tot am vodm fitzend.

Bo« Bodenfee, 7. Ott. Von einem Unikum des
Fischfangs wird aus Friedrichshofen berichtet. I « nahe»
Staad wurde eiu Hecht gefangen, der das stattliche Sk-
wicht vou 16 ff, Pfund hatte. Aber nicht allein dieses
respektable Gewicht machte ihn bewundernswert, sondern
«och eine zweite Merkwürdigkeit machte deu kecken Räuber
interessant. Als mau den Fisch öffnete barg er iu seine«
Magen eine Bierflasche.

Heiligruzi« « ern, 7. Oll. Dem 21jähr. Raschi-
nisteu August Maier wurde, als er deu Benzinmotor der
Dreschmaschine outrriben wollte, der Triebe! mit solcher
Wucht an Lrn Kopf geschleudert, daß ihm die Hirnschale

durchschlagen uud die Stirne bis zwischen Nase und rechtem
Auge ausgeschlitzt wurde. Er mußte bewußtlos vom Platze
getragen werden, erlangte aber bald wieder da» Bewußt-
seiu. Der Arzt ließ ihn nach Tübingen transportieren.
Der Verunglückte verlor schou als 5jähr. Bube im Säge¬
werk seine» Vaters deu linken Daumen.

München, 8. Okt. Ju einer großen ZeutrumS-
Versammlung ln München, die einer Rechtfertigung der
Steuerpolitik de» Zentrums bei der ReichSfiuauzresorm ge-
widmet war, Hst der ReichStagSabgeordnrte Domkapitular
Kohl aus Eichstätt folgende bemerkenswerte Aeußeruug ge-
tan: Die RrichS-VermögeuLsteuer hätte nur dazu gedient,
deu föderativen Charakter des destsche« Reiche» und!da-
mit die Selbstständigkeit der Bundesstaaten zu gefährden
uud die deutschen Stämme iu den großen preußischen
SchasSstall za treiben.

AMM.
Budapest, 7. Ott. Der Auklageseuat des hiestgr»

Gerichtshofes hat heute gegen deu Uebersetzer vou ArtzibasewS
Roma« Ssaniu, deu Schriftsteller Szabo uud gegen den
Verleger Kimbo Anklage wegen Vergehens gegen die
Religio» nud Sittlichkeit erhoben.

Agra« , 8. Okt. Bergaugeue sacht 11 Uhr wurde
hier eiu starkes Erdbeben mit 10 Sekusdr» Dauer wahr-
genommen. Zahlreiche Schornsteine, Fassaden nud Kirchev-
kreuze find eiugestürzt.

Pari, , 8. Ott. Aus Cprruah wird gemeldet: Gestern
wurden durch eiu Automobil, dar mit rasender Schnelligkeit
durch die Straßen fuhr, ein 13jährigrS und eiu 6jährigeS
Rädchen getötet uud rin Arbeiter terwuudet. Die wü¬
tende Menge fiel über deu Chauffeur, eiue» gewisse« Dsbler,
her und schleppte ihn, jämmerlich zugerichtet, auf daZ Poli-
zrikommiffariat.

Belgrad, 8. Ott. Die serbische« Blätter bringen suS
Cetiuje Nachrichten, denen zufolge diss«S Anlaß der aus-
gedeckten Verschwörung vorgeusmmeseu Verhaftungen au-
dauern und einen großen Umfang annehmeu. Jetzt haben
auch im Kreise NikficS der» erhaftrmgen begonnen, nachdem
mau vorher die Bevölkerung entwaffnet hat. In Nikfie»
wurde unter anderen der Major Ms jo Kostka uud mehrere
Offiziere verhaftet. In mehreren Kreise» wurde der Br-
lageruugSZnstand proklamiert.

Nerzeichsts der Märkte is der Umgegend.
«om II . bis IS. Olt.

Horb: 12. Okt. Krämer- und Biehmarkt.
Ealw : 18 . Krämer-, Bieh-, Roß-, und » chweimmarkt.
Nagold : 14. , , . und FlachSmarkt

beim MedMlM
verlaus «mau ausärüvklivlr evktv 1
IVilrre u. »ekle «iarauk , äass an8 ckvr xrosgeu I
Oriziual -L ^kikI-I'Iasvde uavdKekülll vvirä, ?
«1a iu «Uvsvr xvsetrllvL uur evdte A4HNI- s
IVürre kellxekalteu «veräeu äark.

Hiezu eiu zweites Blatt
uud das Illustrierte SoustagSblatt Nr. 41.

MUtesnnGrnssstesfaze: kormtag den 10. Ott.
Ziemlich, heiter, trocken, nachmittags mild.

«ruü uud Uerlss der « . A . Zaifer 'fche« RLchb»«6K «r(v » tl
Zaisrr, Nagold.) — Wr die Redaktis» veermtmarlltch: K. Paur.

Höeramtsstadt Kagokd.

Schlachtsarreu-Berkauf.
Die Stadtgeweinde Nagold setzt eisen zum Schlachte« ge-

igneteu
5jährigen Farre«

>>rm Verkauf aus. Schriftliche Angebote hierauf— >. ^ ^
ür de» Ztr. leb. « ew'cht- find bis
nächste» Douuerstag, 14. Okt. (Markttag),

vormittags 11 Uhr,
« »erschlossenem«tt der Aufschrift. »Irrgebot aas Schlachtsarrea"
»ersehenen Hriefvmschlag bei anterz. Stelle, woselbst die BerkavsSbe-
»ivguugeu zur Einsicht auslirgeu, eiuzureichev.

De« 8. Okt. 1909.
btadtpflege: Lenz

JselShanse «.
«m Dieu-tug - eu 12. - Mts,

vormittag - 1v Uhr
oird der

Ertrag der Tannenzapfen
« Liest,eu Gemeindewald auf de« Rathaus im Sffrutlichr« »ufstreich
»erkauft, wozu Liebhaber eiugeladeu werde». Ge»eiuderat:

Vorstand: Sloz.

Mch-vttdRs
a« nächsten Moatag , 11. Okt.,
«or - e«- 8 >hr ans der Kanzlei
du Stadtpflege in Nagold.

Gewerbliche Fortbildungsschule.

Verlaufe«
hat sich gestern mittag
io der Nähe des
SchlachihauseS junger
Wolfshemd
auf den Nameu. Rolf" hörend, ab-
zugrbea aegeu Belohnung.

Adolf Gropp, Nagold.
Vor Ankauf wird gewarnt.

XLiLsröl
llirkt erxleLierdaresketrelei»

laut ^ ttestvu «roter Lutoritittsu
Las drrrorragenäst» leikiltöl.

^mtlivb uuck assskaraarssitix
smpkoblsu.

Ham» ^aastsUok ß-esobütrt!

!Lieksrt: »VUl». » »» r iu 8l»g «»la,

_ Der Unterricht beginnt wieder
Moutag - eu 11. Oktober, morgens8 uhr.

Nagold, den7. Oktobrr 1909.
Der Vor stand: Bod̂ mer.

7szcb«lls«Pea
mö Mene»

empfiehlt iu größter Auswahl
Vs». SiLLlUvw, Uhrmacher.

iti'amplkuslvn-
'Ti -LKnian ä.dskallut. llr.ttölrl«-

Op. Î >so. Lsll . jo 2,S) «rttSlt-

Virdiiniun»
8082»un6

SvväLLlllLL.
IkLILä.

1V87LH.!8S.
0S7L8!8I

kältteimoor - u«xl
Ortonttedrten.
^II«r Lomlor«.

kcllanate vorrütVrrpOeruar

Üvtt L 70 kkx bsi
D.

Storm 's

Näher« Nu- kunft «rteilen:
B««I 8«l»» lS,

k». vorx L 8edm1ck, 8axo1ü,
oder di« Seneralvertretuug:

kassax « v »r«au Lomlaxor,
Stuttgart.

Xvrzbvcb^tzicb
Mit ueuem Personen- «nd

Gepäcktarif und anderen
wichtige« Nenernngenk

Vorrätig in der
v . HV. Talovr 'scheu Buchhdlg.



Nagold.

KlhImMttlkMI.
Der auf Ea « »ta- de« 1«. Oktober 1SVS

fallende

«ird aus de« am
Donnerstag de« 11. Oktober LS»»

stattfiudeudeu

Krämer - u . Biehmarkt verlegt.
Den9. Oktober 1909.

Stadtschultheißenamt:
Brobbeck.

KuNgsrt-flilgolS.

Ira .u6r -^ ii26i § 6.
Kestkru vormittass vmiäo

fiorr Fabrikant
^äolk ^ 3,1861'

!» ZtuNgsrt
von Loinkin 1av§6L Lokv̂ rsn Iikiäon
äurod äon loä erlöst.

vis tMMÜM ÜIIlttzMbMII.I

2 -sse1iLtt8 - ^ iLxks1i1uii § .
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit erlaube ich mir mein gut sortiertes Lager in:

barchent, Hosenzeuge,KIsi^ i-MIsn
in Wolle nnä Snnnivvolle,

Linsen - unck
IInterroelr -Llokken.

Futterstoffe, weiße Lreton-
nes, Pelzpique, Leinen und

Halbleinen, Baumwoll-
Flanelle, Bettzeuge, Bett-

Schurzzeugle, Bettücher,
Tischtücher, Servietten und
Handtücher, Ueberwürfe,

Damaste, Dorhangstoffe rc.,

Irlllot ' Werllleilier
»Her

bestens zu empfehlen und sichere reelle
> Bedienung zu.

I

I

LsrI kapp . Ksgoltl.

halte zur fleißigen Benützung empfohlen. » «

Rotfelde«.

Für die vieler« Beweise vsu Lktbe und
Lrilsahme, welche wir während der Krankheit!
und dem Hiuschetden nuferesl. Satten, BaterS, j
Bruders, Schwagers, Schwiegervaters vnd
GroßvakerL

I r̂ivelr 8 « « K « r,
»1t LöwsiUHVLwt,

für die zahlreiche Leichenbegleituv- von hier
1 und auswärts sagt den tauigsten Dank i« Namen der Hinterbliebenen

dir tirftranrrede Gattin
Olulsti »!»« l8v«K«w geb. Gwinner,

mit ihren Kinderk?. I
Regen-Schirme

kür Damen, Herren u. Kinder
j« alle« Prei <Ia«e« «̂vfieblt

ermann Knödel , Nagold.

m . 7 . 'Weil L Lödns
Vüll»ri»-x«i, unü

Xortenfreie Mdevakrung unS Vervsstung offener Vepok.
VörwiotnM von 8t » I»ie » vL«r » (Lates)

iu uuskrsm Kk v̂ölds unter vi^susm Vsreodluss ävr Nieter.

M- M Verkuf von Vertpopieren
ru Sen billigten JeSingnngen.

Einlösung von voiipono, vivillsnllsn-
sokoinen, sovio ansgsloston kffekton.

LllMdllie ollä sWWSWz von kNIMliM.O»«po«8IS»«« wir»tot« «L«br«i-« Vioclr««V«rL«II Ko8tv«krol«I«.

Taschen -Rindviehwagen
chnngStabelleu. Preis 50 --z.

mit leicht ver.
stäudltcher«u-

leituug mit
Zu haben bet « . W . Zaifer.

Sofort oder später ist ein schöner,
freundliches

Li « » » » « r,
ans Wunsch« it Soft, an einer
jüngeren Manuz« vermiete«.

Bei wem? sagt die Hxped. d. Bl.
Nagold.

Z« vermiet««
eire ftesvdli- e

Wohnung
«it 4 Zimmer,

Beraub« unb Zubehör.
Waschküchei« Hasse.

Gottlob Knobel.
Magenleidende«

teil»icha«S Danlbarleit»er» «nd»»>
e»tß«Ulich«tt,»aS mir von jahrelange»,qunlsolle» Magen- ««» »rrd«»»«g»>»efchwertzv« -»Holsen hat« . H»eck Lehrerin, «nchsenhnnse»b. gwankfnrta. M B.

I SS00>
not. begl. Zrngnifse von
Aerzteu unb Privaten»e-weism, daßKaisers
Brust-Karamelleu
Mit de« dreiT«««e»

Utziuk Idr « Wviim » W«I»ii »«
kenn von Montag ab wieder benützt werden.

»I «ckr1«Ii » «mn. blagolü.
Nagold.

Erstklassig- Italiener

Trauben
st«» ei«getroste« u. können von hente üb
Wein und Trauben

abgegeben werde«.
Preise äuflerft billig. Wir bitten um gütige Aufträge

und sichern reellst- Brdieusug zu.
i ^ ieoill  r.

K' » ul

I

Heiserkeit, » erschlei«
s«n»g,Katarrh,Kr»«Nf-».Keuchhusten am bestenbeseitigen.

Paket 28^ Dose 80AXsirer'LruLr-Letrstt
Flasche SO Pf,

Best,srinschmeckend.Malz-Extrakt.I
DafürA«gebote«es Weiselzurück. Beides zu haben detL

Ar. «chmidi«««gnl»;IG. GMeknnstz.Löwen iuI
Hnitrrbnch;« il, .« ied.!
m«»» tn Unters etttngen;
Th.»r«hlt»« ilbberg.

«bhmise«.

1 Grammophon
«it eine, «»zahl Platten (je «ach
Wunsch) b«t preiSwüibi, abzngebes
Jakob De « gler n. der Steige.

» kr . UMtzr , Mmvder ill
8 empfiehlt sein rrosie» Lager iu bester Qaalitüt bei billigsten
X Preisen:

Voniukren, Uegvlztenre,
lofelubren, Xuckuch- uni>

8 Vtrcktelukren,
8 Äscster aller Urt.

LArv »»»vM rrnkl Blvrre»,

6o !ä- «vil Wttmm,
Herren-o.vrmen-

Ukrhetten,
in verwiesenen fUetalle» unS fsr5vnen.

Oeislinger Metallwaren.
Neparat «»«» werden gnt und schmll unter Garantie!

auSgeföhrt.
NUe» Sold ». Gilbe» wird in Kaufu. Tausch augenawmer. !

Verft'b?r«va«» au B-steckS werde« schnellstens besorgt. !



Hermann

Heiobert

Nagslci.

8w« öflenkeite « kur llsrhzl mo Muter
io

D MtzllkIeiäer- v.^ tM8tMv
s/ -r«r « ELfs ^ sOb -r. "MW

81««» xrs »8«n k'v8tvn

rein wollener schwarrer
-WU

x«d« voll Mk. I.— sn pro Meter sb.

D x »x«iü.

Z Linlsclung.
D HM vie evenialigrn MgrhSrigen
8 Regiments 12ö in 5trasrburg
^ der Stadt und Umgebung werden auf« Sonntag«ten 10. Oktober,
D n»ol»n»rtt»x8 Itti-
Dt » daS GzstZausz. „Löwen" frenndlichst eiugeladen.
W Lesprechnĝ zwecks SrLnLnng einer«affe zu« Besuch des
^ 200jährtgeu Regime»tStuStlSu»8 tm Jahre 1916.
A Ugkrer « sksMuIiKvit 126 sr.
VVVVVZZZSVVZ BKVBVZVVKZD
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Nagold.

»» Arm SkiitciM»
trifft ei«. S «MMZ. Schiff.

IN . Lar luktzrtWiiKv«u kettM I
M i» prsnliert reeller Wring empfiehlt zielt S. Vd. W

Brrmrck.
Die Freiherr!, v. SAtltugeu'sche

SutSherrschaft verkanft isoooo
Stück Sjahr. verfchnlte

Bestellungen wollen bei de« Kgl.
Farstwort Combe hier ge«acht
werde».

WSMWskllsllWltt
der Bezirks Nagold werden zu einer

2. Besprrchrmg
auf nächstenS »««tag, de» 1«.
Oktober, «ach« . S Ahr i»
„Chaufseehaus" inWalddorf
dri » ge » d eiugrladeu.

Mehrere Sammler.

Nagold.

MMmHell
rum Vermbcden mit ddrtmort redr Mutig

Herma «« K«odel.

M!

^vk Lirvttveitte MMdls ich:
Wileilo, Wandel, nme Ziöeöm
und Wostnen, Anis, Jenchel,
Zimmt, Melken, Kakao,

Schokolade, Hrieszucker,
Würfelzucker, Kaffee

Wudeln, Makkaroni,
Kierrieöele usw.

st. ZMeadel«,
Mene ZwieSeln̂

Nagold.
1 Hei«ere

Mosterei»
Einrichtung,

owie1 Brückenwag« samt Ge¬
wicht und1 Schemuemsell samt
Schwirbel vrrka»ft

Hau,er, s« .
Iffuxolä.

WerloSungs-
Winge

in8 und 14 Karat Gold,
breiteu. schmale Fasson
empfiehlt in großer Auswahl?r.6üntiikr

UlirwLelitzr.

F»golck.

Ich empfehle:
svdvares
IiUbsvIm
Kenkeiten,

^ E ' ' . ksrbigs nnä
- ? Llst0l8

. . wvvrsvdiväsuvussdr
»vdvarrs Klsiässmvn kassous.

Kinklsi ' rLonfslLlion: Mdsods pLisiois
unä Kinlis ^ silieksn,

lisllsnpslstoiz:
bequemes l 'raZen , besserer

LrsatL kür kelleriueri.

jo jsävr krösss

Slv/lS 8 bsMädrtk KNLbSNLNrÜW» lüIÜIrvN.

U«« »» Lx«» «»»«»«» dt»b» tol»^ 6 ^ 31186 !ll ^ !116
in jväsr kraislags.

LllKSll Svdllsr.

NagoUi.
Berkaafe

Ca17itGrasrai«
und Acker

i« SLockeuraia oLer verpacht«de«
Kraut- md

Setzwarertrag
desselben.

KMinger, Gärtner.

«sssssssssss SSSSSSSVSSSS
Z MoN » ,sUu8,r,
A VksikxvsoIiLLl8 ^xeotur ävr̂Vürttipmd. ôlvLdsvk
gß ZeliiHsrsti'LLLe lSsril » » . Zl. An Lsr Ilsc^LrdrüeiLS,
A / ksiskon ^ r . 17 . kostedeelc -Oonto 1L95.

Lrötknn» ^ lausentlei ' IkeeiinuuFv » mit unä ebne LreclitASväbruux ; ^

^ Osnälii nux von Varlvlre » uuk 8vliul «l8vlieiu KSAsn LürKsoLott,
kfanäsintrax oäsr MntsrleAnnx von ^Vsitxnxisrsn ; !

Diskontierung null Liuüu ^ von Vt"eeb8el » uutl Seilevks ans snmtliobe
klätük (is8 In - unä ^ usianciss ;

Verkuuk von » eolissln nnä Seksvks unk Amerika ebenso .4ns-
unNInnsen clabin ans svbnsllstem nnä billixstsm IVsKs;

4m- nnä Verkank von IVertpnpieren aller Vrt ; tM
Hinwevlislnnx von Coupons , Sorten nnä kreinäen Danknotsu;
VerlosniiAskonIrvlle nnä Versioliernux von IVertpnpioren ASKsa!

Lnrsverlnst;
tunnlinie von Keläeru §eKen Ver^insunA;
Vsrvvnkrnu ^ nnä VernaltunU von iVertsneken;

Vermietung eiserner Sobrnnkkiteber in meiner ksnsr- nnä sinbrnek - ^
siobsren 8tnli1knnimer (Tresor ).

Asssssssssss

SchSllkr, >a0rhatt«»«r
Kinderttege- ««»

Litzwagr«
fürI» Mark («e« S6 Mark) so
fort z« verkaufe«.

WUdberg, Kirchstraste 277 n.
3 tüchtige

Gipser
s«cht sofort avs dauernde Arbeit
G-r. Kerter, Hvyaufen.

VSSSlNSlSSS

Mx - UMZL
in « old. Silber, Double. Nickel

für vrmenu. fferren
mpfiehlti« glötzier Auswahl billigst

Wagold.

RstmMW-
und Gichtleidendeu teile ich
gerne unentgeltlich brieflich mit,
wie ich»ou« einem qualvollen
hartnäckigen Lewe« vollständig
geheilt wmde.

C«rl Bader,
Jllertisse« (Bayern.)

Nagold.

Eine Wohnung
mit3 Zimmern, Kammer und son¬
stigem Zubehör hat aus1. Januar

z« vermiete«
»um « z. Schiff.

Gv. Gott«rdie«ste in Nagoî :
Sonntag, 10. Ott. V»10  Uhr

Äredigt. Abend« ahlsfeter. V»2  Uhr
Christenlehre. Töchter. '̂ 8 Uhr
Erbns«»gSstu»det» Brrekishs-is.
Sath. Gotte- die«stin Nagold:

Sonntag, 10. Okt. 7.10 »hx
Predigt und A«t (7.8 Uhr in
Rohrdorf.) 3 Uhr Andacht.
G»tt«Obie«steder Methodist«»-

ge« «i«de in Nagold:
Sonntag, 11. Ott. 7'1» Uhr

«orgS. ». «bdS. 8 Uhr Gotterdikast.
Mittwoch abend8Uhr« ebetstnnde.
Jedermann ist freundlichst eiugelades.
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